
hysterie

1.aufzug: 

ein kiosk; dahinter ernst, der verkäufer, daneben am boden kauernd ein bettler, davor er-
na, die kauffrau.

erna: ernst, hör mir zu. ich bin kauffrau. ich kaufe. ich kaufe gern und viel. ich halte mich
an den leitspruch der pfadfinder: jeden tag eine gute tat. ich kaufe jeden tag. das ist meine
tägliche gute tat. wenn ich kaufe, dann fördere ich das wachstum, steigere die handelsbi-
lanz, erhöhe das bruttonationalprodukt, ich verringere die arbeitslosigkeit und vermehre
den allgemeinen wohlstand und als ob das nicht alles gut genug wäre, unterstütze ich bei
jedem einkauf elternlose kinder in asien, da ein prozent des kaufwertes für diesen guten
zweck von den produzenten des kaufgutes gestiftet wird. allein schon im wort kaufgut fin-
det sich implizit das gute des kaufes. ein handelsgut. handel und kauf sind beide gut. guter
handel und guter kauf, das zeichnet eine gesunde gesellschaft aus. ehrlich gesagt, ich
könnte ohne die blaue wcente nicht leben. ich liebe sie von ganzem herzen. ich freue mich
jedesmal wenn ich aufs clo gehe und dort meine liebe geruchsintensive blaue ente im
spülbecken hängen sehe. ohne meine wcente bin ich nur ein halber mensch. wenn ich in
ein fremdes wc gehe – und das tue sehr sehr ungern – und ich sehe nicht sofort, dass dort
in der clomuschel eine blaue ente hängt, dann ist bei mir pause. aus. ende. auf so einem
unhygienischen wc würde ich nie im leben meine exkremente zurücklassen. die sind ja
schließlich ein teil von mir. niemals! niemals würde ich das. da verhalte ich mir lieber mei-
nen wertvollen stuhl und meinen goldgelben harn und warte bis ich zuhause bei meiner
ente bin. wenn ich ein wc ohne blaue ente betrete, dann bekomme ich auf der stelle ver-
stopfung. nichts geht mehr. das ist ein richtiger automatismus. so ein bewusstsein lernt
man beim einkaufen. ernst schau nicht so ernst. was ich sage, ist todernst. da kann man
nicht so ein gesicht machen.

bettler: biette, biette, biette, biette biette biete! nix essen, nix trinken. biette!

ernst: frau erna, nehmen sie sich ihren kaufrausch doch nicht so zu herzen. wir alle schla-
gen manchmal über die stränge.

erna: mein lieber ernst, jetzt hör mir mal ernstlich zu. ich verwende die wc-ente schon sehr
viele jahre und bin mit seiner reinigungskraft sehr zufrieden. deswegen habe ich bis jetzt
auch noch kein billigprodukt gekauft und zahle lieber ein bißchen mehr für die qualität. der
reinigungsgel hat auch die versprochene haftwirkung und läuft nicht gleich weg in das in
der toilettenschüssel enthaltene wasser. ich möchte das produkt auf jeden fall weiteremp-
fehlen, da ich sehr zufrieden damit bin. besonders erwähnenswert finde ich auch den kin-
dersicheren verschluß, der vielen anderen haushaltsreinigern fehlt. (textsample werbung)
bei der hygiene bin ich überhaupt gegen alle billigprodukte. bei der hygiene darf man nicht
sparen. merk dir das ernst. das ist ein rat fürs leben. schau dir den da an (erna deutet auf
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den bettler). glaubst du der hat eine ahnung von hygiene? das siehst du doch selbst. du
mit deinem ungeschulten auge, dass der unhygienisch ist. unhygienisch, merk dir das
ernst. das nimmt man nicht auf die leichte schulter. was weiß ich, wo solche (deutet wieder
auf den bettler) ihre notdurft verrichten? jedenfalls eines ist gewiss: die haben noch nie im
leben etwas von der wc ente gehört.

bettler: biette, biette, biette, biette biette biette! nix essen, nix trinken. biette! du seien gute
frau! ich seien arme mann! biette!

ernst: aber frau erna, diese armen teufel können doch nichts dafür. die sind halt so. das
muss man nehmen wie es kommt. da müssen sie sich gar nicht ereifern, frau erna.

erna: mein lieber ernst. was hast du für eine ahnung. laß dir von einer gestandenen kon-
sumentin etwas sagen. das wichtigste im leben ist reinlichkeit. sauber muss der mensch
sein. es wimmelt ja überall von geziefer. wenn man da nicht von anfang an rigoros durch-
greift, dann nimmt das geziefer überhand. da schau dir nur den da an (deutet wieder auf
den bettler). so weit kommt`s, wenn man nicht von anfang an mit drastischen hygienemaß-
nahmen dem geziefer den gar aus macht. sauber und rein muss der mensch und das ba-
dezimmer sein. merk dir das ein für allemal. denen da (zeigt wieder auf den bettlet) kann
man das hundertmal predigen, nutzen tut es nichts. das siehst du ja selber, mein lieber
ernst.

bettler: biette, biette, biette, biette biette biette! nix essen, nix trinken. biette!

ernst: frau erna, jeder macht halt wie er kann. leben und leben lassen, wie ich immer sa-
ge.

erna: tsss. mein guter ernst. du bist mir einer. ich fasse es nicht! einfach lassen! einfach
jeden leben lassen, wie er will! ja wo kämen wir denn da hin? jeder muss für sauberkeit
und reinlichkeit sorgen und da kann man nicht sagen, jeder wie er will. das ist was allge-
meines. jeder muss sein badezimmer und seine clomuschel so sauber wie nur irgend mög-
lich halten. das ist oberste konsumentenpflicht. schreib dir das hinter deine löffel, ernst. al-
so nochmals: sauber und rein muss ein badezimmer sein. am besten mit dr. schnulz mili-
zid. ein äußerst effektives zid, das allen geziefern sofort und nachhaltig den gar aus
macht. damit wird dein badezimmer garantiert gezieferfrei. eine freundin hat mir von einem
junggesellen erzählt, bei dem es aussieht wie bei den hottentotten. ich fragte, was er sich
zu seinem geburtstag wünschen möchte und er bat mich, ob ich mal etwas „klar schiff“ in
seiner bude machen könnte. ich tat ihm den gefallen und fand selbst gefallen an seinem
puztmittel. er hatte ausschließlich diese dr. schnulz-produkte, die allesamt sehr gut rie-
chen, wirksam reinigen, der haut nicht schaden und gar nicht mal so teuer sind. so einfach
kann das sein, mein lieber ernst. und da braucht mir keiner daherkommen, dass die da
(deutet wieder auf den bettler) nichts dafür können, dass ihr badezimmer nicht peinlichst
sauber ist und im wc keine ente hängt. nein, nein mein lieber, die haben einfach kein hy-
gienebewusstsein. hygienebewusstsein! h.y.g.i.e.n.e.! wenn man heutzutage als gute kon-



sumentin kein hygienebewusstsein entwickelt, ist man sozial stark gefährdet. abstiegsge-
fährdet! wohlstandsgefährdet! armutsgefährdet! am ende landet man im dreck, so wie der
da (zeigt wieder auf den bettler).

bettler: biette, biette, biette, biette biette biette! nix essen, nix trinken. biette! du gute frau.

ernst: frau erna, jetzt übertreiben sie mal nicht. so schlimm kann es doch auch wieder
nicht sein. wegen so einem bißchen dreck ist noch keiner gestorben.

erna: jetzt mach aber einen punkt, ernst. mir ist ernst, mit dem was ich sage. und du wirst
das in deinem leben auch noch zu spüren bekommen. beim wc fängt es an und bei der
körperpflege geht es weiter. die körperpflege ist fast noch wichtiger als die pflege des wcs.
pflege deinen körper von früh bis spät. das sollte man in der schule lernen und nicht so un-
ützes zeug wie linguistische tiefengrammatik oder quantengestützte teleportation. wer
braucht solchen kram? aber körperpflege braucht jeder. auch du mein lieber ernst. na, was
denkst du, wenn du den da (zeigt wieder auf den bettler) siehst? vielleicht an körperpfle-
ge? wohl kaum mein guter ernst.

bettler: biette, biette, biette, biette biette biette! nix essen, nix trinken. biette! ich arme
mann.

erna: na siehst du. was hilft da bitte, bitte, wenn man keine körperpflege betreibt? körper-
pflege ist das a und o der tüchtigen konsumentin. auch für männer gilt das. z.b. eine ge-
sichtscreme für empfindliche männerhaut mit besonders sanfter kamille und vitaminpflege.
am besten mit einem eingebauten speziellen uvfiltersystem, das die haut vor lichtbedingter
hautalterung nachhaltig schützt. welche frau will schließlich mit einem ungepflegten, haut-
gealterten, sonnenverbrannten mann zu tun haben? mein lieber ernst, ich rate dir, schau
mehr auf dein äußeres. du bist zu nachlässig. man kann auch als mann, nicht genug auf
der hut sein. ehe man sichs versieht, sieht man aus wie der da (zeigt auf den bettler). na
und was glaubst du? will eine frau mit so einem etwas zu tun haben? nein, mein lieber. da
macht jede frau und gute konsumentin einen weiten bogen drum herum. ich verwende für
meine leicht irritierbare und empfindliche haut feinen schaum, der speziell beruhigend
wirkt, während biotin – auch bekannt als vitamin h – spröden nägeln vorbeugt (textsample
werbung).

bettler: biette, biette, biette, biette biette biette! nix essen, nix trinken. biette!

erna: als gesichtsmaske verwende ich ausschließlich serum végétal de shiitake, eine pfle-
gende vital-maske mit ultra lift effekt. das erhält jung und vital, macht leistungsfähig und
flexibel. man fühlt sich wohl in seiner gesichtshaut und kann jedem gerade in die augen
schauen. ein wahres wundermittel mein lieber ernst (textsample werbung).

ernst: frau erna, sie wollen mir doch keine gesichtsmaske einreden. ich bin doch ein
mann. bei einem mann eine gesichtsmaske? ich bitte sie. das schaut doch irgendwie ko-



misch aus.

erna: mein lieber ernst. wäre die sache nicht so ernst, müsste ich richtig lachen. natürlich
ist die pflegende gesichtsmaske männersache. was glaubst du, welche wunder eine regel-
mäßige anwendung einer hochwertigen gesichtsmaske auf männervisagen für wunder be-
wirken könnte? reiß dich zusammen und fang morgen an, dir täglich eine gesichtsmaske
aufzulegen. du wirst sehen, wenn du dich nach einem monat in den spiegel schaust, er-
kennst du dich nicht wieder.

ernst: frau erna, nicht böse sein, aber ich möchte mich schon wieder erkennen. stellen sie
sich bloß vor, mir schaut plötzlich ein fremder aus dem spiegel entgegen. ich weiß nicht,
ob mir das gefallen würde?

erna: sei kein hasenfuß, ernst. heutzutage braucht es mut zur veränderung. der gute kon-
sument darf sich nicht davor drücken, sein gesicht zu verlieren. wir leben in einer schnel-
len zeit. da muss man mitgehen, da muss man anpassungsfähig bleiben. was meinst du
wozu die pflegende gesichtsmaske gut ist? also, ab morgen ein serum végétal de shiitake
auf dein müdes gesicht, und schon leuchtet die welt in neuen farben.

bettler: biette, biette, biette, biette biette biette! nix essen, nix trinken. biette! du gute frau.
alles gute, alles gute. alles gesundheit. du gute frau.

erna: der pflegebedarf macht natürlich nicht beim gesicht halt, mein guter ernst. das ge-
sicht ist der anfang. was unternimmst du gegen körpergeruch und achselschweiß? nichts
wie ich dich kenne. ich verwende täglich deo balsam: es schützt rund um die uhr zuverläs-
sig vor körpergeruch und vermindert achselnässe. gleichzeitig ist es sehr mild, denn es
enthält pflegendes allantoin und ist frei von alkohol. stell dir bloß vor, mich würde jemand
mit einem riesigen nassen fleck unter den achseln sehen (textsample werbung). nicht aus-
zudenken! ich würde glatt umfallen vor lauter peinlichkeit. niemals könnte ich mir so eine
nachlässigkeit verzeihen. ich mag es mir gar nicht vorstellen. allein die vorstellung von
achselschweiß verursacht meinem konsumetengemüt unwohlsein. und ganz wichtig: die
tägliche haarpflege. haare sind heutzutage nur mehr am kopf zulässig. kopfhaare ja. nur
nicht am körper. das ist richtig widerlich. wider die natur muss man heutzutage schon sa-
gen. schau dir bloß den da an (zeigt auf den bettler). dem wachsen die haare schon aus
der nase und aus den ohren. ich möchte ja nicht wissen, wie es auf seiner brust und sei-
nen beinen ausschaut. wahrscheinlich ein gestrüpp an ungepflegtem, geziefer durchwu-
chertem haarpelz. wir sind ja heutzutage keine tiere mehr, lieber ernst. weg mit den haa-
ren. aber dafür umso mehr pflege bei den kopfhaaren. kopfhaare sind die zierde jeder ge-
pflegten frau, und natürlich jedes gepflegten mannes. millionisiere dein haar, mein lieber!

bettler: biette, biette, biette, biette biette biette! nix essen, nix trinken. biette!

erna: also ich verwende volumenshampoo mit meeresalgen und mineralien, das baut
mein haar von innen auf, stabilisiert seine struktur und kräftigt es dadurch bis in die spitze.



für deinen strohkopf mein guter ernst, empfehle ich dir das komplette system zur haarbän-
digung und haarveredelung von supreme keratin. 89% aller strohköpfe kämpfen mit frizz
geschädigtem haar oder zu dickem und schwer zu bändigem haar. dafür ist das komplett
system nach den neuesten ergebnissen der wissenschaftlichen intensiv strohkopffor-
schung konzipiert worden. natürlich verwende ich ausschließlich produkte der neuen inno-
vativen phytolipid technologie. für dich kommen natürlich auch andere haarpflegeprodukte
in frage. z.b. fructis haarshampoo: fructose + glucose, vitamine b3 + b6,  sowie die teuren
aha fruchtwirkstoffe. so schaut das aus, mein lieber!
als fönhilfe für deine strohlocken kannst du style XXL volume pss-pss-gel auf den ange-
feuchteten haaransatz auftragen. wenn du ganz mutig bist, kannst du am oberkopf 2 - 4
strähnen abtrennen und auf große wickler drehen. hernach das haar fönen, mit einem brei-
ten kamm toupieren und erneut style XXL volume pss-pss-gel einarbeiten. mit diesem ein-
zigartigen produkt kannst du selbst die gesetze der schwerkraft überwinden. so seltsam
das klingt, aber damit erreichst du ultra starken halt ohne grenzen. (textsample werbung).
für dich ist das wahrscheinlich alles ein buch mit 7 siegeln. aber es ist noch nicht alles ver-
loren. du kannst noch immer ein anständiger mensch werden. halte dir bloß den da (zeigt
auf den bettler) vor augen. wenn du nicht aufpasst, wirst du so wie der.

ernst: frau erna, ich weiß nicht recht, ob das für mich das richtige ist? ich meine ein biß-
chen schon. aber gleich soviel auf einmal. das überfordert mich.

erna: sei kein schlappschwanz. wenn du erfolg haben willst, musst du auch in die körper-
pflege investieren. da führt kein weg dran vorbei. ich vermeide natürlich alles unnatürliche.
nur reine natur kommt als pflege für mich in frage. wo es möglich ist, sind alle meine pfle-
geprodukte frei von schädlichem ammoniak, silikon, mineralölen, sulfaten, künstlichen duft-
stoffen und genmais. ich bin nämlich sehr pflege- und umweltbewusst. das solltest du auch
sein mein lieber ernst.

bettler: biette, biette, biette, biette biette biette! nix essen, nix trinken. biette.

ernst: das bin ich auch, frau erna. bio und umwelt. das ist für mich selbstverständlich. ich
kaufe nur beim hofer ein. sie sehen, so ungepflegt, wie sie meinen, bin ich gar nicht, frau
erna.

erna: ach was, das hat doch nichts mit dem hofer zu tun. ich sehe schon, bei dir ist noch
ein ganzes stück arbeit zu leisten. aber wir sind noch lange nicht mit der körperpflege fer-
tig. wir befinden uns quasi erst am anfang. bodylotion. unverzichtbar für jede moderne
haut. man glaubt ja kaum, welch gigantischen fortschritte die forschung auf dem gebiet der
hautpflege in den letzen jahren gemacht hat. für meine bodylotion kommen zwei hauteige-
ne bausteine zum einsatz. die coenzyme q10 und r sind zwei hauteigene substanzen. sie
unterstützen die natürlichen zellfunktionen, welche die haut straff halten. (textsample wer-
bung).

ernst: frau erna, sie kennen sich mit der wissenschaft und der forschung aus. ich bin da ja



nicht so bewandert. aber erstaunlich ist das schon, was man heutzutage alles weiß. haut-
eigene q10 coenzyme und so. da bin ich schwer beeindruckt. noch dazu, wo sie das sa-
gen, die das ja alles im selbstversuch ausprobiert hat.

erna: so ist es mein lieber ernst. als konsumentin hat man schließlich eine große verant-
wortung. man muss sich ständig am laufenden halten. man muss genau prüfen, welche
pflegeprodukte dem neuesten stand der forschung entsprechen. man kann nicht einfach
leichtfertig irgendwelche tigelsalben auf seine haut schmieren. da könnte unabsehbarer, ir-
reparabler schaden entstehen. unreinheiten können überall und jederzeit unverhofft auftre-
ten! um diesen attacken entgegenzutreten oder vorzubeugen gibt es komplette pflegepro-
gramme für morgens und abends; um jedoch - unabhängig von ort und tageszeit - im not-
fall handeln zu können, empfehle ich dir einen stift für die handtasche. den jade hautklar
S.O.S. anti-pickel-stift. dieser clevere und praktische begleiter ist eine furchterregende waf-
fe, die selbst von den hartnäckigsten unreinheiten gefürchtet ist! (werbesampel) du mit dei-
nem ungesunden, blaßen krankenhausgesicht könntest  jederzeit einen strahlenden teint
haben.

bettler: biette, biette, biette, biette biette biette! nix essen, nix trinken. biette.

ernst: frau erna, sie sind wirklich eine bewunderswerte frau. wie sie mit unreinheiten ver-
fahren – respekt!

erna: das kommt nicht von ungefähr. das ist das ergebnis harter arbeit. fast so wichtig wie
ein gepflegtes äußeres, ist eine gepflegte gesundheit. da gilt als erstes trinken. trinken,
trinken und nochmals trinken!

ernst: da sprechen sie mir aus dem herzen. endlich ein mensch der ein herz für trinker
hat. ich trinke täglich mindestens einen liter.

erna: einen liter! das ist viel zuwenig! mindestens zwei liter sollten es täglich sein. besser
noch 3 liter und auch 4 liter am tag haben noch keinem geschadet.

ernst: was sie nicht sagen. also bei zwei liter, da steh ich schon nicht mehr ganz gerade.
und sie trinken bis zu 4 liter am tage?  das sieht man ihnen gar nicht an. wie machen sie
das bloß?

erna: ich glaube, da liegt ein kleines missverständnis vor. ich spreche von wasser. wasser
mein lieber ernst. nichts als pures wasser.

ernst: achso. ich habe an wein gedacht. ich trinke lieber wein, solange es einen gibt. was-
ser ist zum waschen da, sagt man doch, nicht wahr frau erna?

erna: ernst, ernst, mein guter ernst. du bist wirklich ein schwerer fall. was habe ich dir des
langen und breiten gerade von moderner körperpflege erzählt? ist da irgendwann das wort



wasser vorgekommen? na eben. wasser ist zum trinken da. und zwar sooft und soviel wie
möglich. ich gehe nie ohne meine wasserflasche aus dem haus. hier (nimmt eine wasser-
flasche aus ihrer tasche und trinkt einen schluck) die ist immer bei mir. ich würde ja um-
kommen ohne meine wasserflasche. keine fünf schritte könnte ich ohne sie machen. wenn
man durstig ist, ist es bereits zu spät. man muss vor dem durst trinken. durst darf über-
haupt nie aufkommen. bevor der durst kommt, muss bereits das wasser dagewesen sein.
wasser ist das lebenselexier schlechthin. wer täglich mindesten 2 liter wasser trinkt, lebt
um den fünften teil einer tagesdosis länger.

bettler: biette, biette, biette, nix trinken, nix trinken,nix trinken, nix trinken. biette.

ernst: aber frau erna. ich trinke auch wasser. wein besteht zu 90%, oder sagen wir von
mir aus zu 86% aus wasser. da komme ich bei drei liter wein täglich auch auf gesunde
zweieinhalbliter wasser. das müsste für ein einigermaßen gesundes leben doch reichen.
von mir aus lebe ich dann halt nur um den 6 teil meiner tagesdosis länger.

erna: red keinen unsinn ernst. wenn es um die gesundheit geht, zählt jeder tag. wenn du
einen tag länger lebst, kannst du einen tag länger gesund bleiben. zuerst die hygiene,
dann die gesundheit und das kannst du nur haben, wenn du lange genug lebst. treib also
kein schindluder mit dem langen leben. wir müssen alles nützen, was uns zu einem langen
leben verhilft. nur langlebige, gesunde und hygienisch reine konsumenten und konsumen-
tinnen können die stabilität unserer wirtschaft und den wohlstand unserer gesellschaft si-
cherstellen. das ist ein naturgesetzt. darum rate ich auch dir, deine trinkgewohnheit von
wein auf wasser umzustellen, damit du im sinne des gemeinwohles gesunde 5 teile deiner
tagesdosis länger lebst.

ernst: frau erna ich werde mich bemühen so gut ich eben kann. aber ihnen kann ich nicht
das wasser reichen, nicht in hundert jahren nicht.

erna: was soll das heißen: so gut ich eben kann? 150% anstregung, überwindung, zähne
zusammenbeißen. so kommt man vorwärts, wenn‘s um die gesundheit und die hygiene
geht.

bettler: biette, biette, biette, nix trinken, nix trinken,nix trinken, nix trinken. nix essen. du
gute frau. gute frau. ich arme mann. biette.

erna: (bekommt einen tobsuchtsanfall; zum bettler; schreit) halt endlich dein verdammtes
maul! ich halte diese „biette, biette“ nicht mehr aus! wie soll man da gesund bleiben!? ihr
dreckiges lumpenpack! ihr gehört‘s weg! sonst kann unsereins ja keine ruhige minute mehr
an die gesundheit denken. hau ab, du dreckiges geziefer!

bettler: biette, biette! friiiede, friiiiede! biette, friiiede, friiiede, ich nix böse. ich guter
mensch. ich arme mensch. ich immer hunger. ich immer durstig. nix haben. alles verloren.
ich nix böse mensch. ich gute mensch.



erna: (tobend) jetzt reicht‘s! so eine unverschämtheit! diese subjekte stehlen einem bei
hellichtem tage die wohlerworbene gesundheit! friede! dass ich nicht lache. (zeigt wütend
auf den bettler) ihr seid‘s doch schuld an allem! ihr gesindel, ihr, ohne euch wären wir doch
längst für alle ewigkeit gesund und sauber, ihr verdammten schmarotzer! den ganzen tag
faul herumliegen und einer vorbildlichen konsumentin wie mir die gesundheit madig ma-
chen. ihr gehört‘s  allesamt.....

ernst: aber frau erna. regen sie sich doch nicht so auf. das ist doch nur ein armer teufel.

bettler: friiiede. friiiede. ich nix böse. ich gute mensch. friiiede, friiiede.

erna: (schreit mit sich überschlagender stimme) ich rege mich nicht auf! ich bin die ruhe in
person! das einzige, das ich nicht um‘s verrecken vertragen kann, ist dieser friiiede. das
macht mich wahnsinnig. dieser friiiede bringt mich um! (erna kippt um und ist tot).

ernst: frau erna, frau erna, was ist los mit ihnen? (ernst kommt aus seinem kiosk und
beugt sich zu erna) ich glaube die erna ist tot. fällt einfach um und ist tot und dabei war sie
so gesund. (ernst greift in die tasche, nimmt eine packung zigaretten und zündet sich eine
an. er gibt dem bettler eine zigarette und zündet sie ihm an) da, rauchen wir erst einmal
eine.

bettler: danke, danke. friede, friede.




